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Schwyzer Filme
sind erfolgreich
Kanton. – Swiss Films hat ihren
jährlichen Katalog der Top-100-
Filme 2010/11 herausgegeben.
Die vorgestellen Filme werden als
international vermarktbar angese-
hen. Die letzten Monate waren
sehr gute Monate für die Schwy-
zer Filme.Drei von ihnen haben es
in die Liste der besten Schweizer
Filme der Stiftung Swiss Films ge-
schafft. (nic) SEITE 7

Volk wollte Neat
im Boden haben
Kanton. –Weil das Volk 1992 der
Neat-Neubaustrecke als Unterque-
rung des Felderbodens zugestimmt
hat, verlangt das Komitee «Neat
ohne Lärm», dass diese Variante
nochmals geprüft wird. Für das Ko-
mitee besteht keinAnlass, «bereits
im jetzigen Zeitpunkt auf eine un-
terirdische Querung des Felderbo-
dens zu verzichten».Wehren wer-
de man sich gegen eine Dammlö-
sung. (one) SEITE 3

Kampagne für
Jugendschutz
Bern. – Kinder und Jugendliche sol-
len lernen, mit den eigenen Daten
im Internet verantwortungsvoll um-
zugehen. Der Eidgenössische Da-
tenschützer HanspeterThür hat ges-
tern den Startschuss zu einer Kam-
pagne gegeben. (sda) SEITE 27

«Wätterschmöcker»: In der Top-
100-Liste der Schweizer Filme.
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Felchlin investiert Millionen
Die Max FelchlinAG wird in
den kommenden Jahren massiv
in die Fabrikation investieren.
CEO ChristianAschwanden
spricht von einem Betrag in
zweistelliger Millionenhöhe.

Von Andreas Seeholzer

Ibach. – Zurzeit plant man bei der
Max Felchlin AG einen «recht gros-
sen Ausbau der Fabrikation». Dies
sagte CEO Christian Aschwanden
gestern auf Anfrage. Zahlen wollte
Aschwanden keine nennen, ausser
dass man im zweistelligen
Millionenbereich in die Fabrikation
investiere. Beginn der Umsetzung
der Investitionen sei in diesem oder
im nächsten Jahr, abgeschlossen sein
soll sie bis in fünf Jahren. «Wir sind
sehr zuversichtlich und glauben an
die Zukunft», sagte Aschwanden.
Verhandlungen mit der Genossame
Schwyz über einen Landkauf im
Diesel wurden letzte Woche auf
Eis gelegt. «Der Land-Deal ist
geplatzt», sagte Hans Reichmuth,
Geschäftsleiter der Genossame
Schwyz. SEITE 5

Max Felchlin AG: Die Firma plante, ihr Betriebsgelände über die Strasse hinweg zu erweitern. Die seit rund zwei Jahren
geführten Verhandlungen mit der Genossame Schwyz wurden jedoch erfolglos beendet. Bild Andreas Seeholzer

Chaos und Gewalt in Kairo
Hunderttausende Ägypter
haben gestern in einem noch
nie da gewesenenAusmass ge-
gen die Regierung von Präsi-
dent Hosni Mubarak demons-
triert. Die Sicherheitskräfte
reagierten mit massiver Gewalt.

Von Michael Wrase

Kairo. – Es waren die heftigsten Stras-
senkämpfe in der jüngeren Geschichte
Ägyptens: Polizei, Anti-Terror-Einhei-
ten sowie Hundertschaften von Ge-
heimdienstagenten antworteten ges-
tern auf die Massenproteste von Re-
gierungsgegnern mit dem Einsatz von
Wasserwerfern, Tränengas, Gummige-
schossen sowie Schlagstöcken. Am

Abend wurde aus Kairo das Einrücken
von Fahrzeugen der regulären Armee
gemeldet. Das ganzeAusmass der lan-
desweiten Proteste dürfte erst in eini-
genTagen bekannt sein.
Beobachter in Kairo und anderen

ägyptischen Grossstädten sind sich ei-
nig, dass die ägyptischen Sicherheits-
kräfte die Lage völlig falsch einge-
schätzt hatten. Sie gingen offenbar da-
von aus, die Regimegegner durch ihre
massive Präsenz schon beimVerlassen
der Moscheen nach dem traditionellen
Freitagsgebet einschüchtern zu kön-
nen. Doch das Gegenteil war der Fall:
Der unmittelbare Einsatz von Schlag-
stöcken undTränengas vor denGottes-
häusern führte im gesamten Land zu
einer Eskalation der Gewalt, für die
auch westliche Diplomaten in Kairo

ausschliesslich die Regierung verant-
wortlich machen.Wahrlich umkämpft
war die strategisch wichtige Nilbrücke,
die denWesten und Osten Kairos mit-
einander verbindet. Trotz eines regel-
rechten «Regens von Tränengasgrana-
ten», so der Fernsehsender El Dscha-
sira, gelang es der Polizei nicht, die Re-
gimegegner zu vertreiben. In Sprech-
chören forderten sie immer wieder
den Sturz von Hosni Mubarak. «Gott
ist gross»-Rufe ertönten nachVorstös-
sen der oft panisch gegen die Demons-
tranten anrennenden Bereitschaftspo-
lizei. Die Sicherheitskräfte in Suez,
Ismailia und anderen Städten des
Nildeltas standen auf verlorenem Pos-
ten. In Suez gelang es Hundertschaf-
ten der Polizei in die Flucht zu schla-
gen. SEITE 28

Michel zahlt nicht gerne Steuern
Im vergangenen Oktober
wechselte Kaspar Michel vom
Staatsarchivar zum Regierungs-
rat. Eine erste Bilanz.

Kanton. – Seit gut 100Tagen ist er im
Amt, der Schwyzer Finanzdirektor
KasparMichel.Diese «Einarbeitungs-
zeit» war für ihn besonders intensiv,
muss er doch imAuftrag des Kantons-
rats innert Kürze das Budget 2011
überarbeiten und nochmals vorlegen.
Den Sparauftrag von 41 Mio. Franken
wird Michel laut eigenenAussagen er-
füllen. Im heutigen Samstagsgespräch
verriet der 40-jährige FDP-Regie-
rungsrat zudem, dass er nicht gerne
Steuern bezahlt und als geborener
Lachner mitWohnort im Alten Land
Schwyz im ganzen Kanton zu Hause
ist. (red) SEITE 9 Finanzdirektor Kaspar Michel: Er wird den Sparauftrag erfüllen. Bild Stefan Grüter

Calmy-Rey zieht
positive Bilanz
Davos. – Bundespräsidentin Micheli-
ne Calmy-Rey hat eine positive Bilanz
ihresAufenthalts amWEF inDavos ge-
zogen.Wichtig sei besonders derAus-
tausch mit anderen Mitgliedern eines
Gremiums zur globalen Nachhaltig-
keit gewesen, sagte Calmy-Rey ges-
tern vor den Medien in Davos. Der
Ausschuss war von Uno-Generalse-
kretär BanKi-Moon ins Leben gerufen
worden und soll Lösungen erarbeiten,
wie die Situation armerMenschen ver-
bessert wird und eine umweltfreund-
liche Wirtschaftsentwicklung geför-
dert werden kann. Ende dieses Jahres
soll das Gremium inVorbereitung auf
die jährliche Klimarahmenkonvention
und die für 2012 geplante Uno-Kon-
ferenz für nachhaltige Entwicklung
seinen abschliessenden Bericht vorle-
gen. In den letzten Jahren habe sich
die Diskussion vor allem um dieWirt-
schaft und die Umwelt gedreht, jetzt
müsse der Fokus stärker auf die sozia-
leGerechtigkeit gerichtetwerden, sag-
te Calmy-Rey. (sda) SEITE 30
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Norovirus
ist besiegt
ImAlters- und Pflegeheim
der Gemeinde Schwyz in
Ibach gibt es keine am Noro-
virus erkrankten Bewohner
und Mitarbeiter mehr. Nach
rund zweiWochen kehrt wie-
der der Normalbetrieb ein.

Schwyz. –Ab diesemWochenende
kehrt imAlters- undPflegeheimder
Gemeinde Schwyz wieder derAll-
tag ein.Die umfangreichen hygieni-
schen Präventionsmassnahmen
werden auf das Normalmass zu-
rückgeschraubt; Cafeteria und
Speisesaal werden für Bewohner
und Besucher wieder geöffnet, und
die Zeit der Verpflegung aus-
schliesslich im Zimmer ist vorbei.
All diese Vorkehrungen waren ge-
troffen worden, nachdem vor rund
zweiWochen das Norovirus ausge-
brochen war. Deswegen litten an-
fänglichmehr als einViertel der Be-
wohner und der Mitarbeiter an ei-
ner heftigen Magen-Darm-Grippe.
In den vergangenen Tagen ist die
Zahl der Erkrankten sukzessive zu-
rückgegangen; jetzt konnte defini-
tiv Entwarnung gegeben werden.
Wegen der hohen Zahl erkrankter
Mitarbeiter waren über die ganze
Dauer hinweg einige externe Hel-
ferinnen für einen allfälligen Not-
einsatz in Pflege und Betreuung auf
Pikett gestanden. Dank hoher Fle-
xibilität der gesunden Mitarbeiter
und deren Einsatzbereitschaft über
das normaleMass hinausmusste je-
doch nie auf diese Reserven zu-
rückgegriffen werden. (amtl)

Stolze Truppe wurde vereidigt
Gestern wurden drei Polizeianwärterinnen und fünf Polizeianwärter in der Klosterkirche
Ingenbohl vereidigt und ins Korps der Kantonspolizei Schwyz aufgenommen. Frances
Görlitzer, Hauptposten (HP) Einsiedeln, Petra Heinzer, HP Lachen, Janick Hermann,
HP Lachen, Albert Iten, HP Küssnacht, Arne Mangelsdorff, HP Schwyz, Elias Meier, HP
Schwyz, Patrick Ochsner, HP Lachen, und Yasmine Sukale, HP Schwyz (im Bild beim
Eid ablegen), wurden somit in den Rang von Polizeisoldaten erhoben. Regierungsrat
Peter Reuteler (im Bild rechts) nannte die acht Vereidigten eine stolze Truppe und gra-
tulierte ihnen. «Qualität geht über Quantität» erklärte der Sicherheitsvorsteher als Kri-
terien bei der Auswahl von Polizeianwärtern. Bild Christoph Jud

Pfyls Medaillensegen gefeiert
In diesem Monat besetzte ein Rickenbächler die Schlagzeilen auf den Sportseiten: Der
24-jährige Behinderten-Alpinskirennfahrer Thomas Pfyl holte an der Behinderten-WM
im italienischen Sestriere eine Medaille nach der anderen. Letztendlich waren es eine
Silber- und drei Bronzemedaillen. Gestern wurde der erfolgreiche WM-Teilnehmer von
seinem rund 60-köpfigen Fanclub und vielen Kameraden vom Skiclub Schwyz laut-
stark empfangen. Im offenen Luxuswagen liess sich Thomas Pfyl mit seiner Nichte
Patrizia durchs Dorf kutschieren (Bild). Dabei wurde er von vielen Zuschauenden be-
jubelt. Im Anschluss wurde im prall besetzten Restaurant Magdalena in Rickenbach
fröhlich gefeiert. Bild Christoph Jud

Schwyzer Filme unter Top 100
«Hinter diesen Bergen» des
Schwyzer Regisseurs Michael
Krummenacher, «Wätter-
schmöcker» des BrunnersTho-
mas Horat und «Arme Seelen»
des Immenseers Edwin Beeler
werden von Swiss Films unter
denTop 100 der Schweizer Fil-
me 2010/11 gehandelt.

Von Nicole Stössel

Schwyz. – Die Stiftung Swiss Films
veröffentlicht jährlich eine Liste von
Filmen, die aus ihrer Sicht internatio-
nales Potenzial haben. Dieses Jahr
kommen Schwyzer Filme und Filme
mit Schwyzer Beteiligung äusserst gut
weg. Gleich drei Filme mit Schwyzer
Regisseuren haben es in die Top 100
von Swiss Films geschafft – «Hinter
diesen Bergen» von Michael Krum-
menacher (Schwyz), «Arme Seelen»
von Edwin Beeler (Immensee) und
«Wätterschmöcker» vonThomas Ho-
rat (Brunnen).Auch Filme mit Schwy-
zer Beteiligung sind in der Liste ver-
treten. So auch «Stationspiraten» von
Michael Schaerer, der am Spital
Schwyz mit Schwyzer Statisten ge-
dreht wurde, und «Hoselupf», der
Schwingerfilm mit den Gebrüdern
Laimbacher.Ausserdem ist derVideo-
clip des Jazztrios Rusconi mit dem
Brunner SchlagzeugerClaudio Strüby
unter den besten Schweizer Kurzfil-
men aufgelistet.
Beim ebenfalls in der Liste erwähn-

ten Film «Insoupçonnable» von Ga-

briel Le Bomin hat derAusserschwy-
zer Musiker Fabian Römer die Film-
musik geschrieben.

Krummenacher in Holland
Für die Schwyzer Filmszene war es
allgemein ein sehr gutes Jahr. Der
Film «Wätterschmöcker» wurde am
23. Internationalen Filmfestival im
österreichischen Freistadt und an den
Solothurner Filmtagen aufgeführt.
Der Schwyzer Regisseur Michael
Krummenacher befindet sich derzeit

in Holland, wo sein Film «Hinter die-
sen Bergen» am International Film-
festival Rotterdam gezeigt wird. Und
der Film «Stationspiraten» mit
Schwyzer Beteiligung und Drehort
holte sich den Publikumspreis am 6.
Zurich Film Festival.
In der Liste derTop-100-Filme fehlt

der Dokumentarfilm von Roger Bürg-
ler über die Goldauer Tänzerin Syra
Marty. «Syra Marty – Dächli Leni
goes to Hollywood» hatte in den Me-
dien grosses Lob geerntet.

«Hinter diesen Bergen»: Der Film von Michael Krummenacher mit den eindrück-
lichen Szenen im Talkessel und der Natur von Schwyz wird in Holland gezeigt.

Swiss Films
Swiss Films ist Botschafterin für
Schweizer Filme und profiliert die-
se in ihrer kulturellenVielfalt und
ihren sprachregionalenAusdrucks-
formen. Sie bietet Regisseuren
und Produzenten einen Promoti-
onsservice und fördert den inter-
nationalen Vertrieb ihrer Filme.
Die Stiftung ist national und inter-
national gut vernetzt und organi-
siert Retrospektiven und Filmrei-
hen in der ganzen Welt. Sie ist
Quelle und Herausgeberin von
verlässlichen Informationen zu
unabhängig produzierten Schwei-
zer Filmen. Swiss Films beobach-
tet aktuelle Entwicklungen in der
Filmszene und richtet ihre Aktivi-
täten entsprechend aus. Die Orga-
nisation ist vor rund vierzig Jahren
auf Initiative der Filmbranche ent-
standen. 2004 schlossen sich das
Schweizerische Filmzentrum, der
Filmdienst von Pro Helvetia und
die KurzfilmAgentur Schweiz zur
gemeinsamen Promotionsagentur
Swiss Films zusammen. Der neun-
köpfige Stiftungsrat setzt sich aus
Persönlichkeiten der verschiede-
nen Bezugsgruppen von Swiss
Films zusammen. Swiss Films ist
eine Non-Profit-Organisation mit
Hauptsitz in Zürich und einer Ge-
schäftsstelle in Genf. Swiss Films
ist eines der zehn Gründungsmit-
glieder der European Film Promo-
tion (EFP). (nic)


